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IN KÜRZE

Markt Schwaben
Kinder Secondhand
geöffnet
Der Kinder Secondhand im
alten Schloss in Markt
Schwaben hat wieder am
kommenden Dienstag, 21.
November, von 14.30 bis
16.30 Uhr für einen An- und
Verkauf geöffnet. Am kom-
menden Donnerstag, 23.
November, gibt es zwischen
1o und 12 Uhr lediglich ei-
nen Verkauf.

Termine der
Kleiderbörse
Die Kleiderbörse im katholi-
schen Pfarrheim in der We-
bergasse steht Kunden wie-
der am Dienstag, 21. No-
vember, in der Zeit von 9.30
bis 11.30 Uhr zur Verfü-
gung. Außerdem ist am
Dienstag, 28. November, zu
den gleichen Zeiten offen.
Außer der Reihe gibt es
noch einen Verkaufstermin
am Samstag, 2. Dezember,
ebenfalls von 9.30 bis 11.30
Uhr.

Anzing
Förderverein hat
Versammlung
Der Anzinger Förderverein
Seniorenzentrum richtet
amDienstag, 28. November,
im Anzinger Forsthof die
Mitgliederversammlung
aus. Neben dem Bericht des
1. Vorsitzenden und des
Kassiers steht heuer die
Neuwahl des Vorstands auf
der Agenda. Beginn ist um
19 Uhr.

Herzlicher Empfang für 41 Schwabener in Ostra
Auch in Italien wird eine Urkunde zur Bestärkung der bestehenden Partnerschaft unterzeichnet

gotische Kirche zumHeiligen
Kreuz besichtigte.
Sehr betroffenmachte eine

Foto-Ausstellung mit dem Ti-
tel „Memorie in fango“. Bür-
germeisterin Fanesi, Fotogra-
fen und direkt Betroffene be-
schrieben die Verwüstungen
und sogar Todesfälle, die das
verheerende Hochwasser im
September 2022 im Ortsteil
Pianello angerichtet hatte.
Nach einer Tour durch das

historische Rathaus von
Ostra, nach Worten des Dan-
kes, des Abschieds und der
Hoffnung auf ein baldiges
Wiedersehen von Federica
Fanesi und Michael Stolze
sah die Gruppe mit eigenen
Augen in Pianello die noch
immer sichtbaren Spuren der
Unwetterkatastrophe vom
letzten Jahr. Bis heute sind
manche Häuser noch nicht
wieder bewohnbar.
Noch einmal wurde zusam-

men Mittag gegessen und
wurden Gruppenfotos ge-
macht, dann trennten sich al-
te und neu gewonnene
Freundemit den bestenWün-
schen, vielen Umarmungen
und dem Versprechen, sich
recht bald wiederzusehen.
Für die Markt Schwabener

war es, nicht zuletzt wegen
der Corona-Zeit, die erste Rei-
se nach mehr als vier Jahren
in die italienische Partner-
stadt. „Dank der vielen
deutsch-italienischen Freund-
schaften, die in den Jahren
vor Pandemie entstandenwa-
ren, konnte die enge Verbin-
dung beider Städte über die
schweren Jahre mit Lock-
downs und Abstandsregeln
unbeschadet erhalten blei-
ben“, heißt es in einer Mittei-
lung an die Lokalpresse. ez

ersten Einsatz.
Zurück in Ostra konnte

man am Patronatsfest des
Heiligen Gaudenzius mit Pro-
zession und Tombola teilneh-
men. Abends gab es Abendes-
sen und Einkaufsmöglichkeit
landestypischer Spezialitäten
im und vor dem Geschäft der
Azienda Agricola Mansanta,
bevor eine Gruppe zur Ster-
nenbeobachtung mittels Te-
leskop in einen Olivenhain
aufbrach und die andere
Gruppe die frisch renovierte

den jeweils zwei Markt
Schwabener in einem Fiat
„verstaut“. In rasanter Fahrt
ging es dann im Konvoi zur
Besichtigung der Festung
Rocca Roveresca und des Pa-
lazzettos Baviera nach Seni-
gallia. Die bunten Autos wa-
ren DIE Attraktion und wur-
den von italienischen Passan-
ten vielfach beklatscht und
fotografiert. Bei strahlendem
Sonnenschein kamen mit-
tags die Strandtücher beim
Picknick amMeer gleich zum

deutscher Seite und sogar ei-
ne spektakuläre Geburtstags-
torte auf die Gäste warteten.
Zur großen Begeisterung

aller stand am nächsten Mor-
gen eine lange Reihe nostalgi-
scher Fiats Cinquecento auf
der Piazza dei Martiri vor
dem Ostrenser Rathaus für
die deutschen Gäste bereit.
Zunächst gab es für alle
Strandtücher mit der Auf-
schrift „Ostra - Markt Schwa-
ben 20 anni di amicizia“. Un-
ter großem Gelächter wur-

nischen Freundschaft zum
Inhalt hatte. Es folgten Ge-
sangseinlagen von Komitees-
mitglied Susi Gammel, be-
gleitet von einer italieni-
schen Pianistin, das Singen
beider Landeshymnen und
die Übergabe von Geschen-
ken. Danach wurde bis früh
in denMorgen bei bester Lau-
ne in der „Lanterna Verde“,
einem historischen Gewölbe-
keller, gefeiert, wo ein Drei-
Gänge-Menü, Stimmungsmu-
sik von italienischer und

Markt Schwaben – Ein wenig
in einer Ecke versteckt hat-
ten sich die Freunde der Ge-
meindepartnerschaft zu
Ostra, als dieser Tage (wie be-
richtet) die Aktivkreise zu ei-
nemForum in den Bürgersaal
Unterbräu eingeladen hatten.
Dort, unter den Aktivkreisen,
ist das Partnerschaftskomitee
längst ein fester Bestandteil
ehrenamtlicher Tätigkeiten
innerhalb der Marktgemein-
de. Immerhin kann man be-
reits auf eine 20-jährige eige-
ne Geschichte verweisen. So
alt ist nämlich schon der
freundschaftliche Kontakt
des Marktes Markt Schwaben
zu der Gemeinde in den Mar-
ken.
Das Jubiläum wurde heuer

bereits groß in Markt Schwa-
ben beim Maibaumfest gefei-
ert. Und unlängst auch in
Ostra. Immerhin 41 Schwabe-
ner hatten sich dafür auf den
Weg nach Italien gemacht.
Nach einem letzten Stopp

am Strand von Senigallia
kam der deutsche Bus unter
großem Jubel der Gastgeber
in Ostra an. Die Bürgermeis-
terin Federica Fanesi, Mitglie-
der des dortigen Partner-
schaftskomitees, sowie Gast-
geber und viele alte Freunde
hatten sich eigens zur An-
kunft der Freunde versam-
melt. Schüler und Schülerin-
nen der Deutschklasse der
Scuola Menchetti übergaben
jedemGast das von ihnen auf
Deutsch übersetzte Pro-
gramm.
Gleich am ersten Abend

ging es ins zauberhafte Thea-
ter von Ostra zum feierlichen
Festakt mit Unterzeichnung
einer Urkunde, die die Er-
neuerung der deutsch-italie-

Schüler eines Deutschkurses in Ostra empfangen die Freunde aus Markt Schwaben bei ihrer
Ankunft und überreichten kleine Aufmerksamkeiten. FOTOS: OSTRA-KOMITEE

Fiat 500warten auf die baye-
rischen Mitfahrer.

Die Gemeindechefs Federica Fanesi und Michael Stolze mit ei-
ner neuen Urkunde zur Festigung der Partnerschaft.

Geburtstagstorte zur Feier des 20-jährigen Bestehens der
Partnerschaft Markt Schwaben – Ostra.

Dritter Sieg in Folge
Camera-Club Markt Schwaben bei Städtewettbewerb wieder auf dem ersten Rang

Nun war eine Abordnung
des Camera-Clubs in Traun-
stein und konnte die besten
Bilder des diesjährigen Inter-
nationalen Städtewettbe-
werbs begutachten. Der Ca-
mera-Club gewann drei Kate-
gorien, hatte bei zwei Katego-
rien den 2. Platz und bei einer
Kategorie den 3. Platz erzielt.
So stark war kein anderer

Club von den fünf bayeri-
schen und österreichischen
Fotoclubs. Folglich ist der Ca-
mera-Club auch heuerwieder
Städtemeister geworden –
und das nun schon zum drit-
tenMale hintereinander. Hat-
trick. ez

Markt Schwaben –Der interna-
tionale Städtewettbewerb ist
ein themenorientierter Wett-
bewerb, an dem sich der Ca-
mera-Club Markt Schwaben
(CCMS) schon seit 1983 betei-
ligt. Fünf österreichische und
fünf bayerische Fotogruppen
nehmen traditionell daran
teil. Zum Städtewettbewerb
2023 in Traunstein legten 17
Mitglieder des Camera-Clubs
92 Werke zu den vorgegebe-
nen Themen „Tradition“ und
„Minimalismus“ vor.
Der Begriff „Tradition“ be-

deutet, dass man etwas tut,
was die Menschen schon frü-
her gemacht haben und was
an die heutigen Generatio-
nen übergeben oder überlie-
fert wurde. Wenn etwas Tra-
dition ist, dann nennt man
das auch gern einen Brauch.
Die Sitten und Gebräuche
sind oft von Gegend zu Ge-
gend unterschiedlich. Sie
sind dann typisch oder beson-
ders für die Gegend – es muss
ja auch nicht Bayern sein.
Während Tradition Bildin-

halte festlegt, ist Minimalis-
mus eine Bildgestaltungsme-
thode für unterschiedliche
Bildinhalte. Sie erfordert eine
Konzentration auf nur weni-
ge Bildkomponenten. Dafür
ist eine radikale Selektion
durch die Fotografin bzw.
den Fotografen vorzuneh-
men. Wenn uns diese Reduk-
tion oder Leere in den Bann
zieht, dann ist ein minimalis-
tisches Bild gelungen.

Die Delegation des CCMS bei der Preisverleihung zum Städtewettbewerb 2023 in Traunstein. FOTOS: CCMS

Christoph Keil: Tanzende Trachtenjugend. Willi Rinas: Buddhistische Klosterschüler.

Markttermine 2024 festgelegt
gemeindlichen Warenmärk-
te an folgenden Terminen
statt: Wintermarkt am 25. Fe-
bruar; Frühlingsmarkt am 5.
Mai; Sommermarkt am 7. Juli
und der Herbstmarkt am 13.
Oktober. jödo

kommen. Das Ladenschutz-
gesetzt verlangt dazu aber ei-
nen Extrabeschluss des jewei-
ligen Gemeinderats. Genau
den gab es dieser Tage durch
den Marktgemeinderat. Im
kommenden Jahr finden die

Markt Schwaben –Wie auch in
den vergangenen Jahren sol-
len zu den Warenmärkten
auch im kommenden Jahr
die Geschäfte in Markt
Schwaben die Möglichkeit zu
einer Sonntagsöffnung be-

Zwei Tage Winter-Kunsthof
das Programm ebenfalls um
14 Uhr mit der Kreativwerk-
statt, die Marktkapelle folgt
um 14.30 Uhr. Ein Märchen-
zelt öffnet um 16 Uhr; und ei-
ne magische Kristallwelt ab
17 Uhr. jödo

werksatt. Um 16 Uhr folgt ei-
ne Versteigerungsshow von
Kunst und Krempel. Später
gibt es Akrobatik mit Meme-
za und Livemusik ab 19.30
Uhr mit der Band Kanoa. Am
Sonntag, 3. Dezember, startet

Markt Schwaben – Der Aktiv-
kreis Kunst/Kultur richtet am
2. und 3. Dezember einen
Winter-Kunsthof in der Fär-
bergasse 23 aus. Am Samstag
beginnt das Programm (14
Uhr) mit einer Kinderkreativ-

ST. MARGARET

Einladung zum
Frauentragen
Markt Schwaben - Alljährlich
im Advent wird in vielen
Pfarreien der jahrhunderte-
alte Brauch des Frauentra-
gens gepflegt – so auch in
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Margaret in
Markt Schwaben. Eine Sta-
tue der schwangeren Maria
(Privatfoto) sucht in Erinne-
rung an das Lukasevangeli-
um wieder eine Bleibe in
der Gemeinde. Sie wird all-
abendlich mit einer kleinen
Andacht, einem Gebet oder
auch einem Lied von Haus
zu Haus weitergetragen.
AuchKindergärten, Schulen
oder Seniorenwohnheimen
bietet sich in der Advents-
zeit, bevor Maria in der

Krippenlegungsfeier in der
Pfarrkirche wieder feierlich
in Empfang genommen
wird, die Möglichkeit, die
Gottesmutter für einen Tag
oder auchnur ein paar Stun-
den aufzunehmen. Wer ihr
in dieser Zeit eine Herberge
geben möchte, kann sich
rechtzeitig bei Johanna In-
hofer unter der (0 81 21)
412 16 in dieWege- und Ter-
minliste eintragen lassen.


